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Aufbau

• Institutionelle Mechanismen

• Entwicklungsprozess

• Vorstellung der Resilienzstrategie

• Was bisher geschah/Nächste Schritte

• Exkurs: Nationale Plattform zur Stärkung der Resilienz



Institutionelle Mechanismen

IMAG Sendai

Behörden AG 
Resilienzstrategie

Fachliche Beratung, Koordination, Vernetzung, Analyse, Sensibilisierung, 
Monitoring und Berichterstattung 



Erstellungsprozess

Zeitraum:Frühjahr 2019 – 13. Juli 2022

Eingebundene Akteure:

1. Alle Ressorts der Bundesregierung

2. Fachöffentlichkeit

3. Länder

+



Hintergrund



Resilienz gegenüber Katastrophen



Beispiele Anknüpfungspunkte

Sektoren oder gefahrenübergreifende Strategien

Sektoren- oder gefahrenspezifische Strategien 

Strategien 
der Länder

Wissenscha
ftliche 

Studien

Internationale 
Empfehlungen

(UN, OECD, 
NATO etc.)



Beispiele Anknüpfungspunkte

Sektoren oder gefahrenübergreifende Strategien

Sektoren- oder gefahrenspezifische Strategien 

Strategien 
der Länder

Wissenscha
ftliche 

Studien

Internationale 
Empfehlungen

(UN, OECD, 
NATO etc.)

Viele Maßnahmen im Risiko- und Krisenmanagement wurden bereits angestoßen und 
befinden sich in der Umsetzung

Einige Maßnahmen decken nur Teilaspekte eines umfassenden 
Katastrophenrisikomanagements ab  

Manche Maßnahmen wurden noch nicht benannt oder initiiert



Erstellung des Ersten Entwurfs

Elemente des 
Katastrophenrisikomanagements

verweisen, verknüpfen, ergänzen



Was ist neu?

All-Gefahren-
Ansatz

Alle Sektoren

Politik-
kohärenz

Verknüpfung
von Risiko-

und 
Krisenmanage

ment

Ebenenüber-
greifende

Zusammenarbeit

Doppelarbeiten vermeiden- Synergien nutzen- Mehrwert



Ziele



Zielgruppen

Resilienz-
strategie



Handlungsfelder und Handlungsempfehlungen



Handlungsfelder und Handlungsempfehlungen



Was tun wir zur Umsetzung?

Zusammenarbeit 
mit Ländern &

Kommunen

Zusammenarbeit mit 
nichtstaatlichen 

Akteuren



Erweiterung 
katrima.de 

Was tun wir zur Umsetzung?

Umsetzungspläne

2025
Fortschrittsbericht zur Umsetzung



Was tun wir zur Umsetzung?

Bereitstellung 
von Werkzeugen



Umsetzung der dt. Resilienzstrategie

Wissenscha
ftliche 

Studien



Exkurs: 
Nationale Plattform zur Stärkung der Resilienz gegenüber 

Katastrophen



Resilienzstrategie: Nationale Plattform

Resilienzstrategie Maßnahme 2.4

→ eine Nationale Plattform aufbauen, die die 
Zusammenarbeit und den Austausch verschiedenster 
Netzwerke und Institutionen des 
Katastrophenrisikomanagements fördert, insbesondere 
mit Hilfsorganisationen und Betreibern Kritischer 
Infrastrukturen



Nationale Plattform zur Stärkung der Resilienz gegenüber 
Katastrophen

1. Institutionalisierter Mechanismus

2. Offener und formloser Zusammenschluss 

3. Netzwerk von Netzwerken aller Akteure des sektoren-
und ebenenübergreifenden Katastrophenrisiko-
managements

Zivilgesellschaft

Staat

Wissenschaft

Wirtschaft

Medien



Aufbau der Nationalen Plattform

Zivilgesellschaft

Staat

Wissenschaft

Wirtschaft

Medien

Umsetzungs-
beirat

IMAG Sendai

Behörden AG

Koordinierende 
Geschäftsstelle

Multiplikator

Jährliches Plattformtreffen @  

Steuerungsgremium

Fachgremium

Akteursnetzwerke



Mehrwert der Nationalen Plattform

• Neue Kontakte: Vernetzung mit Akteuren aus anderen 
Bereichen

• Neue Wege: Möglichkeit Bedarfe & Empfehlungen an den 
Bund zu kommunizieren

• Neue Ideen: Ebenen- und sektorenübergreifender Austausch 
zur Stärkung der gesamtgesellschaftlichen Resilienz

• Voneinander Lernen: Darstellung eigener Bewährter 
Praktiken, Projekte, Initiativen etc.



Abschluss: Kernbotschaften der
Resilienzstrategie



.

Kernbotschaften der Resilienzstrategie



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen/Anregungen?

Laila Kühle
Nationale Kontaktstelle für die deutsche Resilienzstrategie
und das Sendai Rahmenwerk
Tel.: + 49 (0) 228 99 550 – 2509
E-Mail: Sendai@bbk.bund.de 


